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Abend Ausgabe. 


Staatsmänner und Generäle bei jener Nationalftler 
zu benutzen, um durch die Anwendung jenes mörde 
riſchen Sprengſtoffes, durch den auch Kalſer Alix 
ander II von Rußland getödtel wurde, mit einem 
Schlage den Zwecken der Anarchlſien in Deutſchland 
freie Bahn zu ſcha fen. Das Attentat iſt, Gottlob, 
mißglückt, das Umerhörte verhladert worden, verhindert 
freilich nur durch ein Zuſammenwirken glücklicher Um 
fände, aber das Verbrechen wäre vielleicht für immer 
unentdeckt geblieben, hätten die Schuldigen nicht ſelbſt 
auf die Spur deſſelben geleitet und jo der Gerechtig⸗ 
keit in die Hände gearbeittt. Welch ein Bild ent⸗ 
rollten die Verhandlungen von den Verbrechern! Mit 
Ausnahme des Reinsdorf, der mit vollem Btwußtſein 
gehandelt hat, iſt das Intellekt Aller ſo wenig ent⸗ 
wickelt, daß man ſchaudernd den en ſetzlichen Gedanken 
von ſich weiſen muß, welchen Gefahren täglich, ja 
ſtündlich das Leben der Großen dieſer Welt ausge 
ſetzt iſt, wenn ſolche Perſonen es zu gefährden in der 


. Abonnements⸗Einladung. 

Unfere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
teuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
Bir aus den politiſchen Tages⸗ 
treignifjen, aus den gewöhnlich 
o intereſſanten Kammerbe⸗ 
tichten, aus den lokalen und pro 
binziellen Begebniſſen darbieten, 
nd die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt jo 
w- bekannt, daß wir es uns verſagen können, 


der n Empfehlung unſerer Zeitung irgend Lage find. Der Urtheilsſpiuch gegen die Haupt 
„ Was zuzufügen. Ebenſo werden wir auch | ſchaldigen lautet auf „Tod“. So lange eine Todes- 
te, | mer für ein intereffantes und ſpannendes | ſtrafe exiſtirt, iſt ſie kaum jemals mehr am Platze ge- 


weſen, als in dleſem Falle, wo nur der Zufall ein 
grauenhaftes, in ſeinen Folgen unberechen bares, mit 
der äußerſten Kaltblütigleit geplantes und vorberelteles 
Verbrechen vrrellelt hal. Wir hegen die Ueberzeugung, 
daß is biefim Falle der Gerechtigkeit freier Lauf 
werden wird, 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zwei mal er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
. iußerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
Die Redaktion. 


f Dentſchlend. 

Berlin, 22. Dezember. Dieſelbe Partet, die 
ch in Gemeinſchaft mit der famoſen „ frelſtunigen“ 
Bartet an der Ablehnung von 20,000 Mark bethel⸗ 
ligt bat, welche der Reichskanzler als unents ehrlich für 
Mine erſprießliche Beſorgung der Geſchäfte des aus⸗ 
wärtigen Amtes beztichncte, iſt ihrerſelts unabläſſig be- 
müßt, daß große Summen als „Peterepſennige“ aus 
- Deutſchland nach Rom geſchleppt werden. So be ⸗ 
Achten Poſerer Blätter, daß Kardinal Ledochowell 
idem heiligen Vater vor Kurzem 17,000 Francs aus 
fer Erzdlözeſe Polen als Peftrepfennige habe über ⸗ 
. en können. Es iſt ſehr bezeichnend, daß die 
„ In Bermanis" in demſelben Blatt, in weicht fie ſich 
Hefe Freudenkunde aus Poſen melden läßt, ole Nach 
uicht von Groſchen Sammlungen unter den Arbeitern 
t Bochumer Verelns für Bergdau und Guß ſtahl⸗ 
1 Fabrikation, die dem Reichskanzler zur Verfügung ge- 
ſellt werden ſollen, mit ter bämiſchen Bemerkung be ⸗ 
Meter: „Man weiß, wir birſe „Groſchen - Sammlun⸗ 
den“ gemacht werden. „Bit Du nicht willig, dann 
Brauche ich Gewalt.“ Bilder ſich das ultramontane 
Aaatt etwa ein, daß man nicht weiß, wie die Pe⸗ 
heöpfennige zu Stande gebracht werden. Wenn tr⸗ 
bendwo, jo wäre wohl hier der Rath an ſeiner Stelle, 
g die „Germanla“ neulich dem Rtiche karzler be⸗ 
glich der Koſten für die am ihn gerichteten „Ent⸗ 
üüfurge⸗Telegrammt“ trihellte. Mit viel größerem 
ec wäre der „Germania“ zu rathen, ihren Ein- 
B bahn zu verwenden, daß lieber den „haus ⸗ 
amen Leuten“ der Provinz Poſen eine Weihnachts ⸗ 
er bereitet werde, ſtatt daß man Taufende von 

Mark als Peteropfennig nach Rom verſchleudeit. 
1 Der Prozeß gegen Reinsdorf 
Erb Genoſſen, der ſceben mit der Berurthei⸗ 
ang dreier Angek agten, des Reinsdorf, Rupſch und 
ler zum Tobe, die Bachmann zu zehn Jahren 
Achthaus urd mit der Brelſprechung dreier anderer 
Nageklogten, bezüglich deren die Beweisaufnahme nichts 
Belaftnbes erbracht hal, beendet worden if, feht im 
chland ohne Gleichen da. So hoch die Wogen 
? politiſchen Erregung auch bertits gegangen find, 
197 der Exlſlenz (iner anarchiſtiſchen Partet, wie ſie 
871 auf kurze Zeit in Paris zur Herrſchaſt ge- 
ste, wie fie Jahre lang in Rußland ihr Weſen 
i b, war bisher in Drutſchland nichts bekannt ge- 
dm. Wohl haben auch wie leider Attentate ge⸗ 
mn die Perſon des Kalſers erlebt, aber dieſelben wa⸗ 
“ Thaten einzelner verworfener Indioiduen und 
Faden in keinem Zuſammenhange mit irgend einem 
Pan oder gar mit irgend einer Parte. Als die 
„ Nachrichten von dem bei der Enthüllungafsier 
0 Miederwalddenkmale beabſichtigten Verbrechen in 
> Menttichteit gelangten, glaubte man zurächſt an 
e Muyſtiſttatton, jo ganz außerhalb des Bereiche der 
A lichkeit chien ein derarliges Verbrechen zu liegen. 
das Unerhörte war geſchehtn, es hatte ſich eine 
ahl Männer verbündet, um den teofliſchen Plan 
I Huführen, den Zufammenfl⸗ß deutscher Fürſlen, 


Menſchheit. 

— Die Senſationsmär von der Reife des 
deutſchen Reichskanflers nach Paris be⸗ 
gegnet überall entſchledenen Zweifeln. Die Aufnahme, 
welche die Mär in der Pariſer Prefje flabet, wär 
übrigens geeignet, die Reiſepläne des Fürſten Bis- 
mad, — hätlen ſie überhaupt je beſtanden, was 
ſehr zweifelhaft iſt — wieder ia Frage zu ſtellen. 
„Gaulols“ ausgenommen, der einen würdigen Em- 
pfaug ewpfiehlt, erklären alle übrigen Blätter, eln 
ſolcher Beſuch wäre eine „Demüthigung Fraukreichs“ 
und eis Verrath Benny’, und „Matin“ beſchwöit 
Hohenlohe geradezu, Bismarck von ber Reiſe abzu⸗ 
rathen, da ſelner in Paris das Schickſal Alfonſo's 
harre. — Als vor einiger Zeit das Gerücht ſchon 
einmal verlautete, Fürſt Bismarck wolle nach Paris 
gehen, antwortete der Reichskanzler auf die bezüg⸗ 
liche Fragt eines Parlamentaritrs mit der Geg⸗n⸗ 
frage: was ſoll ich in Paris thun? Daß ber 
Riſchskanzler nunmehr den Grund gefunden hat, 
welcher ihn nach Paris ziehen follte, iſt nicht anzu⸗ 
nehmen. 


— Vor Kurzem wurde von offiziöjer oeutſchir 
Seite gelegentlich des Auftretens dis Erbgrafen Nel p⸗ 
perg im wüclembergiſchen Herrenhauſe bel der Ber- 
handlung über das Poſtſparkaſſengeſetz 
bemerkt, daß dieſes Verhalten durch die Einfläffe ge⸗ 
wiſſer koß der Frtundſchaſt Oeſterreichs für Dentſch⸗ 
land immer noch im Gehrimen wühlenden hochgeſtell⸗ 
ten Krelſe zu erklären ſei, welche ihrem Haſſe gegen 
Deutſchland bezw. deſſen leitende Perſonen Genüge 
thun wollten, Daß te in der That unter dem hohen 
ößterreichſſchen Adil noch virle Gegner Preußens giebt, 
die es am liebſten ſähen, wenn Deutschland abge⸗ 
ſtoßen und an feiner Statt Frarketich zum Freunde 
gewonnen würde, wird jetzt auch durch elne diploma⸗ 
tiſche Indiskretion eines Mitgliedes der fran zöfi⸗ 
ſchen Botſchaft in Wien beſiät gt. Der Urheber 
derſelben iR erſter Sekretär der letzteren und führt den 
in der Memolrenllteratur bereits hinlänglich bekannt 
gewordenen Namen eints Herzogs von Abrantes. 
Diefer Diglomat hat ſoeben in Paris eine Broſchürt 
veröffentlicht, die den Zweck verfolgt, zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich eine Erkältung zu erzeugen 
für die franzöſtſche Freundſchaft zu werben. Der 
Herzog ſtützt ſich dabei auf die Wahrnehmungen, bie 
er in den höchſten Keeſen gemacht haben will und 
als deren Ecgebniß er Folgendts aufliſcht: Die 
Srevndſchaſt gebe dem Dsferreicher gegen ſeia Gefühl, 
ſie werde auch nur fo Lange befteben, als die Dinge 
nicht zur Eaiſcheidung drängen. Im kkitiſchen Augen 
blick werde aber die Abneigung wider Berlin ia Wien 
die Oberhand gewinnen und Oeſterrcich werde mit 
Frankreich und Rußland Hand in Hand gehen. — 
Schon der virſtorbene franzöſiſche Geſchichte ſchrelber 
Henri Mar kin hatte vor zwei Jahern im Anſchluß an 
eine Würdigung der neus ſten inneren Politik Oeſter 
ꝛeichs ganz Achnliches ausgeſprochen und gewelſſagt. 
Und was der Gelehrte damals im Wege der Ralſon 
nements geſchloſſen, das beſtätigt heute der Diplomat 
(allerdings etwas undiplomatiſch) auf Grund‘ feiner 
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denn ſolche Verbrechen ſind mehr 
als bloße hochverrätherlſche Mordverſuche, fie find 
Verbrechen an der Kultur und Geſlitung der 


und verſchledenen 


Abonvement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Bir‘ 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 
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praktiſchen Brobachtungen. Der Herzog von Abrantes 
ift übrigens fein Dummkopf, ſondern eln tüchtiger 
Politiker, deun er kaüpft an feine Mitiheilungen ſo⸗ 
fort praktiſche Vorſchläge. Ee verlangt die Errichtung 
franzöſiſcher Kon ſulate in Prag, Krakau und Lem⸗ 
berg und wünſcht die Herſtellung direkter politiſcher 
und wirihſchaftlicher Balehungen zwiſchen Frankreich 
und der flaviſch⸗ nationalen Propaganda in Oeſterrelch. 
Es kann kein beſſeres Gigenmittel gegen bieje macchla⸗ 
velliſtiſche Politik geben, als die Bemühungen des 
Färſten Bismarck, Fraskreich immer enger mit Drutſch 
land und Orſterrtich zu befreunden. Da dieſe Bo- 
lik bereits ihre vortrefflichen Früchte gelragen hat, 
ſo kann man über die Pläne der öſterreichlſchen Hoch 
torits nur lroniſch die Achſeln zucken. 


— Autliche Meldungen, welche auf 
dem Auswärtigen Amte und auf der Admiralität eln · 
gegangen find, betätigen die Nachricht, daß kal⸗ 
ſerliche Kriegsſchiffe an verſchledenen Punklen Neu⸗ 
Gulntaß und des neabrttauniſchen Archipels die deulſch 
Flagge gehißt haben, um auf den im Sommer biejes 
Jahres von den beifelligten Reichsangehöligen aus- 
geſprochenen Wunſch die dortigen deutſchen Nieder 
laſſungen und Han unter den Schuß des 
Reiches zu Felle. Auch die „Dally News“ befläti- 
gen die deutſchen in der Südſte. 
S. M. Schlffe „Eltſabeth“ und „Hpäne“ haben bie 
neuen Erwrrbungen  vollyogen, dir nach den Andeu⸗ mehrere Stunden dauert, während welcher der Graf 
taugen, welche Fürſt B's garck im Juni machte, von mit benelderswerther Lunge lieſt, Herr v Schtle ein⸗ 
linger Hand vorbereitet erſcheinen. Es handelt ſichf ſchläſt, Herr von Noſtih unter dem Tisch ein Buch 
um die nordsſtlich von Neu Galnea belegtnen Juſel⸗ liist und Gimeral Kylander neben mir me und phan⸗ 
gruppen von und Neu- Itland, wo] taſtiſche Lafetten - Konſtrukllonen auf fein Löſchblatt 
deutſche Danbelöinterefien ſchon feit längerer Zeit feſten] zeichnet. Dieſes Vorleſen if nur des Mittel, zu er⸗ 
Juß gefaßt haben, und um die Nordoſtküſte von Neu- fahren, wovon das Aktenſtück har bilt. . Ich habe 
Oninen fehl. Wäßrend der wiſtliche Theil dieſer dem Grafen Thun Vorſtellungen über das Uamög⸗ 
großen Juſel bis zum 140. Grad öflih von Grten-Iliche dieſes Geſchäftebetrlebts gemacht; er that auf 
wich als holländiſche Biſttzung angeſehen wled, haben gut öſterreichlſch, als ob er nicht begriffe, um was 
die Engländer die Südküſte vom 140. Grad ab bis ſes ſich handle, und wie es aaders ſein köunt, ob- 
zum Oſtlap der Jajel und nördlich bis zu dem dle] ſchon biefe Sacht der Grgenſtand der Beſchwerde auch 
Jeſel faßt is der Mitte durchziehenden großen Ge- anderer Grſandtm, namentlich dis Herrn v. Schelte 
birgerücken für ſich in Bisig genommen. Das nörb- wiederholt geweſen If, Ee wurde dann gerelzt, ſprach 
lich von dieſem Gebirgsrücken liegende Gebiet bis zur von Mißtrauen und brach die Usterredung ab 
Nordküste der Jaſel zwichen dem 140. Grad und IH muß überhaupt die Klage mans leßten Briefes 
dem Oſtlap iſt bisher unabhängiges Gebiet geweſen, wiederholen, daß Graf Thun bemüht if, die Präſt⸗ 
und man wird nicht fehl gehen, wenn man annimmt, dial-Brfugnſſſe, geſtüßt auf Beſiß und ſaltiſchts Uiber⸗ 
daß das ganze Gebiet den Ausführungen des Fürſlen greifen, ungebüßhrlich zu erweitern. Remonſtrationen 
Bismarck entſprichend, ebenſo wie das bel Weſtafrika ; dagegen nimmt er mit Heſtigkelt auf. Er iſt ge- 
geſcheden, unter deutſchen Schutz geſtellt worden t. ſceter und geſchifts undiger, als ich glaubte, aber 
An dieſer Küſte ind in jängſter Zeit von einer neuen in der That in feiner äußerlichen Politur unferliger, 
dentſchen Geſellſchaſt Faktoreſen errichtet worden, die als man feinem Herkommen nach annehmen ſolltt. 
den erſten Anlaß zum jetzigen amtlichen Einſchre ten Gegen Hiren v. Schtle wurde er geſtern im Aus⸗ 
gegeben haken. — Zu der Meldung aus Melbourne, ſchuſſe fo heftig, daß dieſer mich beauftragte, ihn zu 
daß an der Nordküſte von Neu-Gulnea, ſowie auf fordern; ich zog indeſſen vor, den Vermittler zu ma⸗ 
den angrenzenden Juſeln Nu Britannien, Niu-Itlardſchen und die Sache beizulegen, obſchon eine ander⸗ 
und den Admiralltäts Inſeln die deutſche Flagge auf weite Entwickelurg ohne Zweifel pikanter geweſen 
gehlßt worden, ſchrelbt bie „Times: „Das jüngſt wäre. Mie hat er auf meinen erſlen Beſuch im 
veröffentlichte Weſßduch präftgurkte derartige Ope- Mal eine Karte geſchickt, ſrldem iſt er niemals wle⸗ 
ratlontn, und in der gegenwärtigen Erwerbungs Epi⸗ der bei mir geweſen uad hat meine zahlteichen Be⸗ 
demie müſſen Staaten wirklich aus Nothwehr annek⸗ ſuche, auch die offiellen, nie erwidert. Wenn ich in 
tren. Was dieje Irſeln wert) fein mögen und wie Geſchäften zu ihm kommt, jo läßt er mich im Vor⸗ 
weit fe, da ſie dicht beim Aequator liegen, für den] Mmmer warten, um mit dann zu ſagen: er habe 
Wohnſiß deutſcher Aus vandeter tauglich fein mögen, eben einen ſehr intereffanten Beſuch eines engliſchen 
iſt vielleicht etwas ſchwierig zu jagen. Allein es] Zeitungs-Korreſpondenten gehabt. Selbſt mit Herrn 
find Iafelm, fie haben vorausſichlli) Höfen irgend von Rochow machte er es nicht anders; Wenzel 
welcher Art, und wenn Deutſchland fie nicht nimmt, ſagt mir, daß er mlt Rochow zuſammen 20 Minu- 
wird Frankreich oder legend ein anderer Staat ſie ten dort antſchambrirt habe. Er ſuht nie von ſti⸗ 
nehmen. Wir glauben, daß, wenn ſie bemerkens wer h nem Sitze auf, um Irmanden zu empfangen, bietet 
anziehend geweſen wären, der allgegenwärtige b. itiſche] auch keinen Stuhl an, während er ſelbſt fipen bleibt 
Kaufmann fie ſchon Täsgft zu feiner Heimath gemacht] und ſtark raucht. Ich theile Eurer Exzellenz dies 
haben würde. Kolonial Kreiſe brauchen ſich indeß nur zu Ihrer Etheiterung mit: ich beobachte dieſes 
vorläuſtz über bie Auntrionen dieſer entfernteren Ter- ſeltene Exemplar von Diplomat mit der Ruhe des 
vitorten ſeitens Deutſchlands nicht zu beunruhigen.] Naturforſchers und ſchmeichle mir, zu ſiiner geſell⸗ 
Wir haben unſere Hände ziemlich voll auf Inſeln in] ſchaftlichen Glatturg wenigſtens in feiner Haltung 
Wiltibellen, und wir brauchen anderen mir gegenüber ſchon Einiges beizutragen, ohne 
Nationen tinige Erwerbungen nicht zu mißzönnen, unſer gegenseitiges Verzältaiß den fttundſch aftllchen 
wenn ſie, wie in biefem Falle, außerhalb der Sphäre) und vertraulichen Charakter verloren hat. Unbequr⸗ 
unſerer wiſentlichen Jatertſſen liegen.“ = m ne ee aber allerdings 

— Das von Ihrer Majeſtät der Kai- „own nen Benehmen gegenüber 
ferin und un in an Bar Leopold v. de Würze ben amtlahen Stellung in wahren, Graf 


Ranke geriätete allahöchſe Glädousſchſchrelben „ Frankfurt a. M. durch Herrn 

lautet nach Mittheilungen hiefiger Blätter folgender⸗⸗ } 

maßen: 25 ; 

„Belin, 19. Dezember 1884. Dir Caipfäng Stettiner Nachrichten. 

einer neuen Birtichtrung auf dem welthiſtoriſchen Ge⸗ Stettin, 23. Dezember. Dem Dierektor Haack 

biete iſt für Mich die frohr Veranlaſſun, Ihnen vom „Vulcan“ iſt, wie die „Oaſte⸗Ztg.“ hört, an⸗ 

für das Vorbild geiſtiger Thätigkeit und Forſchusg läßlich des Panzerſchiffes „Oldenburg“ vom Großher⸗ 

zu danken, das Sie umjerer Nation und mit ihr der zog von Oldenburg das Ehren - Milterkreuz 1. Klaſſe 

gebildelen Welt in unſerem Zeitalter gewähren. Wir des Oldenburger Haus- und Virdlenſt Ordens ver⸗ 
liehen worden. Außerdem erhielten vom Großherzog 


können ſtolz auf Ihren Namen ſein, und dles be⸗ 
rechtigt Mich bei jedem Jahreswechſel Ihres creigniß⸗ unter Anderen der Direktor der Admiralität, Admi⸗ 


Dieſes Mal fehlt leider an jenem Tage Mein treuer 
Vertreter, den Ich nicht mehr hier vorgefunden babe 
und der vom Kalſer und von Mir ſehr vermißt 
wird. Noch habe Ich Ihnen zu danken für Ihre 
Thellnahme an Meinem Bifinden. Unter vielfachen 
Opfern und Aaſtrengungen konzentrire Ich die ge- 
ringen, wiedergewonnenen Kräfte auf bie Pflich terfül 
lung Meines Berufs und gebe dabel der Hoffaung 
Raum, daß Mir dieſelbe dereinſt villeicht beſſer ge⸗ 
lingen wird, als es gegenwärtig noch der Fall ſein 
kann. Ich bethellige Mich lets an Allem, was das 
Wohl des Vaterlandes betrifft, und verbleibe in alter 
Geſtunung Ihre 
Aug u ſt a.“ 

— Wee lodderg is am Bundestage zu⸗ 
gegangen iſt, darüber erfährt man aus dem vierten 
Bande des Poſchingerſchen Werkes: „Preußen im 
Bundes tage“ aus tiaem Berichte des Herrn v. Bis- 
mare intereffante Einzelheiten: 

„Graf Thun präfloit, und da er dle ein- 
gehenden Pitcen nicht vorher lieſt, jo lernt er fie ft 
dadurch kennen, daß er ſie dem Ausſchuſſe buchſtäb⸗ 
lich von Anfang bis zu Ende vorlliſt, eine Operation, 
welche mitunter bei einer einzelnen Plece, 3. B. einem 
30 — 40 Bogenſeiten ſtarken Bericht über das Rich⸗ 
nungsweſen der Flotte, voller Ziffern und Belege, 


volles Lebens, Ihnen die Wünſche zu wiederholen, tal Kühne, Geh. Armiralitäts - Rath Dietrich Or⸗ 


welche Meine aufrichtige Verehrung Ihnen wldmtt. E 
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vette auf der Werft des „Vulcan“ von dem Erb⸗ 
großherzog überreicht wur den. 

— Das Ausſplelen von Gänſen iſt 
niutſter Verfügung gemäß von Anfang nächſten Jahres 
ab auf den Ausſterbe Etat geſetzt. Es ſollen näm⸗ 
lich künflig die von Gaſt⸗ und Schankwiethen in den 
Öffentlichen Lola en veranſtalteten Ausſplelungen von 
Gegenſtanden auf den Blllards und Kegelbahnen als 
Beranſtaltungen öffentlicher Ausjplelungen angeſehen 
werden, für welche nach § 286 des Strafgeſetzbuchs 
die obrigkeitliche Erlaubniß einzuholen iſt. L ztert 
fol künftig nur noch ganz ausnahmsweise ertheilt 
werden, und zwar nur in ſolchen Fällen, wo beſon⸗ 
dere Gründe dies rechtfertigen (wohlthälige Zwecke 
oder dergleichen), für gewöhnlich aber verſagt werden. 
Im Falle der ausn ahmewelſen Genehmigung ſtad vor⸗ 
her dieſelben Bediagungen zu erfüllen, wie bei allen 
anderen öffentuchen Verlooſungen, das heißt, es iſt 
von dem Wirth reſp. Unternehmer eln Splelplan 
unler genauen Asgaben der Zahl und des Preiſes 
der aus zugtbenden Antheils⸗ reſp. Berechtigungsſcheine, 
ſowie der aus zuſplelenden Gigenſtände und ihres 
Werthes einzurtichen. Dieſe Spielpläne find während 
der Ausſpielung in den betreffenden Lokalen zur 
Drientirung der Mitſpielenden auszulegen. Die Cxe⸗ 
kutivbeamten find angemwiejen, vom Anfang Tüsftigen 
Jahres ab gegen alle ohne Eclaubniß vrranſtalttten 
derartigen Ausſpielur gen auf das ſteengſte elnzuſchrel⸗ 
ten. Als Motive des Verbots wird ſeitens der Be 
horde u. A. angegeben, daß nach den bie herigen Er- 
fahrungen die Ausſpielungen nur bezwecken, dem Un⸗ 
ternehmer derſelben auf Koſten der Mitjpielenden, des 
Publikums, einen unverhällnißmäßig großen Gewinn 
zu verſchaffen. 

— Die Unterlaſſung der Führung 
von Handelsdüchern, deren Füßrung einem 
inſolvent gewordenen Schuldner obgelegen hatte, hat 
nach einem Urthell des Reichsgerichts, 4. Straſſenats, 
vom 3. Oktober 1884 nur dann die Biſtrafung 
deſſelben wegen Bankerotts aus $ 210 Zuſ. 2 ber 
Reichs⸗Konkursordnung zur Folge, wenn überhaupt 
keine Handels bücher geführt worden ſind; iſt dagegen 
die Führung eines einzelnen Handelsbuches, be ſplels⸗ 
weiſe die im Art. 28, 2 des Handelsgeſetzbuches 
jedem Kaufmanu zur Pflicht gemachte Führung eines 
Kopirbuches, unterblieben, jo kann von einer Straf⸗ 
barkeit ſolcher Unterlaſſung nur dann die Rede ſein, 
wenn durch dieſelbe zugleich eine fo unordentliche 
Führung der Handelsbücher überhaupt begründet wird, 
daß fie keine Uleberſſcht des Vermögenszuſtandes 
ergeben. 

— Ueber den ſtiengen Froſt im letzten Drittel 
des November, den man bei der jeßt ſchon drei 
Wochen währenden gelinden Witterung faſt vergeſſen 
hat, entnehmen wir dem neueſten Wetterbericht des 
königlichen meltorologiſchen Inſlilute, daß ſeit Beginn 
regelmäßiger miteorologiſchen Beobachtungen, d. t. ſeit 
1848, cine derartige Abweichung von der Normal- 
Temperatur, wie fie die Pentade vom 22. bis 26. 
November cr. zeigte, nicht vorgekommen if. Die 
Mitteltemperatur war in dieſem Zeſtraum in Oſt⸗ 
preufen um 8—9, in Brandenburg um 7, in 
Schleſten und Sachſen um 6, am Rhein um 4 bis 
5 Grad zu niedrig. In Lauenburg 1. P. ſank 
am 28. das Thermometer auf 18,1 Grad Kälte, in 


Konitz in Weſipreußen am 30. auf 19,7 Grad, 


Temperaturen, wie ſie ſelbſt auf der Schnetkoppe nicht 
beobachtet wurden. Daſelbſt war die Minimal- Tem- 
peratur — 17,2 Grad. In unſerem Jahrhundert 
dürften, wie wir beſläuſtg bemerken wollen, nur die 
Jahre 1827, 1829 und 1838 elne ähnlich auffal⸗ 
lende Novemberkälte im letzten Drittel des Monats 
gehabt haben. 1827 trat ebenſo wle in dieſem Jahre 
der Witterungswechſel am 3. Dezember ein und das 
milde Weiler dauerte bis Anfang Januar. 1838 
war vom 30. November bis 18. Dezember warmes 
Weiter, alsdann folgte Froſt bis Mitte Jannar und 
ein firenger Nachwinter im Februar und März. Der 
Winter 1829 — 30 dürfte wohl allen älteren Leuten 
als der ſtrengſte, den fie erlebt haben, in Erinnerung 
ſein. Vom 12. November bis 11. März herrſchir 
faſt ununterbrochen ſtrenger Froſt, der brſonders zu 
Weihnachten und Ende Januar eine ganz außer⸗ 
ordentliche Höhe erreichte, 

— In ber Zeit vom 14. bis 20. Dezember 
find hierſelbſt 28 männliche, 19 weibliche, in Summa 
47 Perſonen polizellich als verſtorben gemeldet; dar⸗ 
unter befanden ſich 19 Kinder unter 5 und 15 Per- 
ſonen über 50 Jahre. 

— Die Chriſtbäume find in keinem Jahre 
in ſilchen Maſſen von außerhalb hier angekommen, 
wie in dieſem. Noch täglich kommen ſowohl per 
Bahn wie per Fuhre Ladungen von Welhnachte bäumen 
an. Da ts bereits anfängt, an Abnehmern zu feh- 
len, find die Prelſe im Fallen begriffen. 

— Wie wir erfahren, wird auch der Wolff ſche 
Saal in der Birkemallee elektriſche Beleuchtung durch 
Glühlampen erhalten. Dieſelde fol am erſten Weih⸗ 
nachtstage zum erſten Male fanktioniren. 

— Heute Abend findet im Reſtaurant der Con⸗ 
rad'ſchen Brautrel elne Beſchterung von 16 Kindern 
fait. Dieſelbe it von Gäſten des Reſtaurants ar⸗ 
raugnt und erhalten die Kinder vollſtäͤndige Be⸗ 
kleidung. 

— Julius Roſen's neueſtes Luſtſpiel „Halbe 
Dichter“, das kürilich am Wallner Theater in 
Berlin einen halben Erfolg erzielte, ſoll, wie wir hö⸗ 
ren, die Welhnachtsüberraſchung ſeln, die die Direktion 
des Stadithtaters dem Publikum für einen der Feſt⸗ 
tage zugidacht hat. 


Uns den Provinzen. 
Stargard, 22. Deſember. Vor einigen Tagen 
wurde hierſelbſt ein der Tollwuth verdächtiger Hund 
eſchoſſen. Die Unterſuchung des Kadavers hat erge- 
ben, daß der 


den und Auszeichnungen, welche ſämmtlich am 20. fallen war und ik in Folge deſſen heute die Fiſt ⸗ 
d. M. nach dem glücklichen Ablauf der Panzer⸗Kor⸗ legung aller im hleſigen Pollzeibezirle vorhandenen 


Hunde auf die Dauer von 3 Monaten polizeilich an- 
geordnet worden. 


Kunſt und Aiteratur. 

Geeſchichte des römiſchen Kaiſerteichs von 
der Schlacht bei Aktium und ber Eroberung Egyptens 
bis zu dem Einbruche der Barbaren von Victor 
Duruy. Aus dem Frarzöſiſchen übertragen von Pro ⸗ 
feſſor Dr. Guſtav Hertzberg. Mit ca. 2000 Illu - 
ſtrationen in Holiſchaitt und einer Anzahl Tafeln in 
Jarbendruck. 3. Heft a 80 Pf. Verlag von Schmidt 
und Günther in Leipzig. 

Dieſes Heft zeigt wie die vorhergehenden einen 
großen Reichthum am prächtigen Illustrationen, die 
das g iſtreiche Werk ausgezeichnet ergänzen und eben 
im Verein mit dem Text uns ein getrrurs Bild des 
tömiſchen Lebens zur Zeit des Auguſtus geben, da bie 
Bilder zur nach den erhaltenen Originalen aus jener 
Zeit ausgeführt ſiad. 

Zugleich können wir unſern Leſern die Mitthel⸗ 
lung machen, daß Herr Duruy ſoeben zum Mitglied 
der Académie francaise ernannt worden if, 
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Falkeinſtein, J., Afrikas Weſtküſte. I. M- 
he lung. Vom Ogowe bis zum Damara - Land. 
(„Das Wiſſen der Gegenwart“ 29. Band.) 8°, 
241 Seiten, Leipzig, G. Freytag, LM. — Prag, 
5. Tempelp, 60 Kr. 

Der Verſaſſer behandelt im erflen Kapitel feines 
Buches die Geschichte der Entdeckungen des darzuſtel⸗ 
lenden Gebieles, die, durch viele Jahrhunderte ſich er 
ſtreckend, beſonders in neuerer und ueueſter Zeit große 
Erfolge erzielt und bleibenden Gewinn gebracht haben. 
Im Vollbeſiz der Herrſchaſt über die einſchlägige Li 
teratur und auf Grund eigener Anſchauung zeichnet 
der Verfaſſer in klaren Listen und hellen Farben eln 
Bild des Landes, ſeiner Pflanzen und Thierwelt, ſel⸗ 
ner Bewohner mit allen Bedingungen ihres phyfiſchen 
und geifligen Lebens, die in Wohnungen und Ge⸗ 
bräuchen, religlöſen Anſchauungen und Richtsverhält⸗ 
niſſen gegeben find. Durch 79 vorzügliche Abbil⸗ 
dungen, die faſt durckgehende nach an Ort und Stelle 
gefertigten Photographien und Aquarellen hergeſtellt 
wurden und durch elne Ueberſichte karte des behandelten 
Gebiets wird das Berſtänduſß des Textes weſentlich 
gefördert. Die Beflper des 14. und 24. Bancte 
des „Wiſſens der Gegenwart“ (Hartmann: „Abyſſi⸗ 
zen und die übrigen Gebiete der Oſtküſte Afrikas“ 
und deſſelben Verfaſſers „Nilläsder“) werden den 
vorliegenden Band auch als eine willkommene Fert⸗ 
ſitzung begrüßen. [358] 

v. Lavelege, die jozialen Parteien der Ge: 
genwart. Tübingen, Laupp'ſche Buchhandlung. 

Wer die Syſteme der Sozlallſten und der ver 
ſchledenen Sozialen, ihre Anſchauungen und Forke⸗ 
rungen kennen lernen will, dem empfehlen wir das 
vorliegende Buch, welches mit großer Klarheit und 
Vollſtändigkeit die verſchledenen Standpunkte und ihre 
Erfolge darlegt. Bei der großen Bedemung der jo 
nalen Frage für die Gegenwart wird das Buch ge 
wiß za lrtiche Leſer finden. 14081 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Wlikwaaren- und Suſckwaaren⸗Fabrl⸗ 
kallon in ihrer Entwickelung und ihren utuzeltlichen 
Fortſchritten, ſowie mit beſonderer Rückſſchtn hme auf 
offene Fragen über ihre Vervolllommnungs⸗Bedürf⸗ 
tigkeit und Vervollkommnungs-Fähigkeit reſp. deren 
Löſung. — So lautet das Thema des neueſten Preis ⸗ 
ausſchreibens, welches das Organ dis „Zentralverelus 
deutſcher Wollenwaaren-Jabrikanlen“ zugleich der „Be- 
rufsgen oſſenſchaft der deutſchen Wollenluduſtriellen“, 
die Zeitſchrift „Das deutſche Wollen ⸗Gewerbt“ an der 
Spitze ihrer Nummer vom 21. Dezember vtröffent 
licht. Es iſt dies die ſechſte der von betreffender 
Redaltlon halbjährlich zur Ausſchrelbung gelan⸗ 
genden Preieſcagen, auf deren Löſung bekanntlich 
reglementsmäßig der Preis von 500 Mark ausgejrpt 
iſt. Alle näheren Detalls und die Bedingungen zu 
obiger Petisfrage find in der angeführten Nummer 
des in Grünberg, Schl., erſcheinenden Bereindorgans 
„Das deulſche Wollen-Gewerbe“ enthalten. — Das 
Vetum dir Preisſury über das fünfte Preisthema 
„Die Fabrikation der Kanſtwolle und der Karbonl⸗ 
ſatlons-Proziß“ wied jedenfalls ſchon in Kürze ver- 
öffenllicht werden können, ebenjo wie die prämlicte 
Abhandl ug f lbſt. 

— (Unverſchämte Armuth.) Eine charakterliſtiſche 
Beltlergeſchichte wird aus Wien berichttt. Schau⸗ 
platz: Die Schreibſtube eines Großhändlers und 
Bankiers der Inneren Stadt. Daſelbſt erſcheint von 


—— 


Zeit zu Zelt eine wohl ärmlich geklaldete, aber vor H 


nehm ausſehende blinde Frau, geführt von einem 
jungen, ſehr beſcheldenen Mädchen, das kaum in bie 
Höhe zu blicken wagt. Die Blinde iſt die Willwe 
eines auf dem Felde der Ehre gefallenen Majors, 
die durch Unglückefälle und Schurkerelen naher An⸗ 
verwandter ſogar um die kleine Penſton kam, aus 
Gram das Augenlicht verlor und nun in aller Stille 
und Verſchämihelt an die Herzene güte ihrer beſſer 
fiiuieten Mitmenſchen appelitt. Der Jammer If fo 
handgrelflich, daß ſich Jedermann beellt, die Dame, 
die jo diſtingulrt ſpricht und ihr namenloſes Unglück 
jo ſtandhaft trägt, ausglebig zu un lrſtützen und bis 
an die Thüre zu gelelten. Eines Abends lernt ein 
junger Mann in einem der feineren Gaſthäuſer in 
Marlahllf ein Ehepaar und deſſen Tochter kennen. 
Sie treffen ſich öfter, die jungen Leute intereſſiren ſich 
für einander, der junge Mann wird endlich ins 
Haus geladtü, findet ein überaus behagliches Heim, 
eint trquiſtte Küche, eine Atmoſphäre anmuthendſter 
Vornehmhelt; feine Liebe zur Tochter des Hauſes 


hauſe gefunden, die er aber nicht eher erwähnen Gzaner if ein vorſichtiger und genauer Mann und 
wollte, bis nicht ſeine Probirgeit abgelaufen war und fragt, welche Sicherheit er für fein Darlehn erhalte. 


er auf ein Definitivum hinweiſen konnte. 
geſchäfelichen Agenden gehörte auch die Beſorgung der 
ſogenannten „kleinen Kaſſa“, aus welcher auch alle 
Almoſen floſſen. Eines Tages hört er das Rauſchen 
von Frauenkleidern, das bald in dem Zimmer des 
Chefs verhallt. Wenige Minuten darauf wird ihm 
von zarter Hand eine Anweiſung auf de kleine Kaſſe 
präſentirt, er blickt auf und vor ihm ſteht — die 
blinde Majorswiltwe und ihre Führemin — feine 
Schwiegermuiter in spe und feine Angebetete. Der 
junge Mann iſt einer Ohnmacht nahe, die Frauen 
ſchreien erſchrocken auf und eilen — die „Blinde“ 
voran — aus dem Komtolr. 
war nicht blind und nicht Wittwe eines braven Of 
ſizlers, ſondern lebte mit ihrem Gemahl, der die 
ſchönſten Bettelbriefe zu konzipiren wußte, überaus be ⸗ 
haglich von ihrem einträglichen „Uaglück“. Zur Hoch⸗ 
zeit kam es natürlich nicht. 

— Da die Fiſchpreiſe gerade in ditſen 
Tagen einen der Geſprächsſtoffe der Hausfrauen Bil- 
den, jo dürfte es vielleicht nicht uminterefjant ſein, 
bier zu zittreu, wie hoch oder vlelmehr wie niedrig 
elne Prager Polizelordnung vom Jahre 1570 die 
Breije feſtſezte. Nämlich: Karpfen das Pfund zwei 
Kieuzer, Hecht vier Kreuzer, Barbe zwel Kreuzer, Aal 
uhn Pfennige, Barſch zwei Kreuzer, gebratenen Bid 
zwei Kreuzer das Pfund. Der Preis von Lachs ſoll 
durch den Kalſerrichter und zwei Amte perſonen jewlelig 
nach Gebühr feſtgeſetzt werden; für andere edlere Fiſche 
und Krebſe, außer den genannten, iſt, weil fle nach 
dem Auge gekauft werder, kein Preis zu beſtimmen. 
Betreffs der Fleiſchpreiſe ſitzte dle Pollzelord⸗ 
nung von 1570 fe: „Wie allerlei großes und klel⸗ 
nes Wild, jo wie auch Jederwild, als Faſanen, Birk⸗ 
und ‚Hafelhühner, Rebhüdner und ähnliches kleines und 
großes Geflügel gezahlt werden ſollen, wird dem Wil⸗ 
len eines Jeden, der verkauft und kauft anbeimge⸗ 
ſtellt. Item ſoll ein Haſe nicht theurer als für acht 
Weißgroßen (18 / Kr.) genommen werden, item eine 
gemäflete gerupſte Gans mit allem Kltin für ſechs 
Wiißgroſchen (14 Kr.), item ein Kapauner für fünf, 
eine Henne für dritthalb, ein junges Huhn für zwii, 
ein Schwein für ſechs, eine Ente für anderthalb 
Weißgroſchen, ein Stitel Schmalz für drel Meißner 
groſchen (3% Ke.), ein Seidel Schwein ⸗ oder Gänſe⸗ 
felt für dritthalb Welßgroſchen (58/ Kr.).“ Das 
Pfund beſtes Rind fleiſch ſollte mit elf kleinen Pfen⸗ 
nigen, leichteres Rind fleſſch und Kuhflelſch mit acht, 
Schöpſen⸗ oder Schaffleſſch, Kalb⸗, Lamm und 
Zeckelfleiſch mit acht, Schwelntflelſch und Speck zit 
10 kleinen Pfennigen gezahlt werden. Betreff 
der Spelſthäuſer wurde ftſtgeſctzt: „Der Wirth ſoll 
brei Fleiſchgerichte, als Suppenflelſch, Fleiſch in Ge⸗ 
würz, Braten, dazu Gans, Huhn oder Henne, dann 
Gemüse und andert Speiſen, im Ganzen fünf oder 
ſechs Gerichte vorſizen und dafür nicht mehr als drei 
Weißgroſchen, das iſt fleben Kreuzer, nehmen, mit 
Getränke ſoll ſich jeder Gaſt ſelbſt verſorgen. Will 
aber der Gaſt zu Tiſche Ber haben, fo mag er für 
Speiſe und Trank vier Weißgroſchen, das iſt neun 
Kreuzer und einen kleinen Pfennig zahlen. 

— Von der geographiſchen Geſellſchaft in 
Quebec wurde im vorigen Jahre eine Expedition zur 
Aufſuchung eines, Ueberlieferungen zufolge in der 
Nähe des Mistanlsſi befindlichen, die Größe der 
Oſtſee übertreffenden Biunenſees 
ausgeſandt. Diejelde iſt nunmehr zurückgekehrt. Eines 
der Mitglieder, das in Gemeinſchaft mit Indianern 
bis in die Gegenden zwiſchen der kanadiſchen Provinz 
Quebtc, dem ſüdlichen Ende der Hudſonsbai und 
dem Atlantiſchen Oran vorgedrungen war, berichtet 
nunmehr, daß der fragliche See in der That vor⸗ 
handen if. Die Expedition hat denſelben während 
ſteben Tagen in Kauoes befahren, und if nach ihrer 
Ueberzeugung nach Zuru Fleguz, einer Strecke von 
120 engliſchen Meilen, nur bis zur Mitte deſſelben 
gelangt. Allen Anzeichen zufolge vermag der neu 
enlbickte See mil dem bekannten Oberen See (Lake 
Superior) an Ausdehnung zu rivalifien. Der 
Punkt, an dem er ſich befindet, bildet die Waſſer⸗ 
ſcheide zwiſchen zwel größeren Flußſyſtemen, deren 
tines dem Norden und der Hudſonsbal und deren 
anderes dem Süden angehört. 

— Ein höchſt origineller Zeitung®- 
leſer, ein wahres Unikum, ſchrelbt der „Herold“, 
lebt bei uns in Prtersburg. Es iſt dies ein früherer 
Staatsrath Or — w, ein Mann, welcher vor ca. 25 
Jihren tine wichlige Stellung in unſerer Admi⸗ 
niſtrallon bekleidete. Der alte Herr lieſt nämlich all⸗ 
täglich die Zeitungen vom Jahre 1820. Gerade 
vor 25 Jahren, beim Verlaſſen der Stellung, kaufte 
err Or —w einen großen Pack alter Zeitungen und 
feit dieſer Zeit lieſt er dieſelbtu, ohne ſich um die 
Neuigkeiten zu kümmern. Der alte Diener des ori- 
ginellen Staatsraths, dem Befehle feines Htrin fol- 
gerd, legt ihm alltäglich die Nummern der alten 
Zeltung vom Jahre 1820 in ſtrenger Reihenfolge 
vor, der alte Herr lieſt die Zeitung fleißig, wie man 
ſagt von A bis Z durch und ſucht ſich ſelbſt zu 
überzeuzen, daß Alles das, was in der Zeitung fleht, 
gegenwärtig geſchieht. Selbſtverſtändlich läßt ſich der 
originelle Staatsrath nie in eln Geſpräch mit fremden 
Perſonen eln, welche möglicher welſe gegenwärlige Ver⸗ 
hältnifje berühren würden, und die Geſellſchaft, in 
welcher der alte Herr ſeit 20 Jahren lebt, beſteht 
aus einem Diener, einem penflonirten Soldaten, einem 
Hunde und drei Papageien. 

— Eine reizende Aneldote, die den Vorzug be⸗ 
ſizt, wahr zu ſein, iſt gegenwärtig in Branffunt a M. 
in Umlauf. Ein Künfller, dir in ſchwachen Stun ⸗ 
den dichttt, widmet bei irgend elner Geligenhelt einem 
Mäcen eine langſtrophige Ode. Das Poem wird na 


wächſt von Tag zu Tag und feine Bewerbung ſcheint türlich huldreichſt entgegen genommen. Zufällig ver- 
von Seiten der Eltern kein Hindernſß zu finden. fpürt bald darauf der „Dichter“ eine bedeulliche Letre 


Innerhalb der erſten Tage 


Hund wieklich von der Tollwuth be- er ſeine einträgliche Anftıllung in einem großen Bank- Gönner, um ihn regelrecht arzupumpen. 


ſelner Bekanntſchaft hatte in feinem Beutel und linkt feine Schritte zu dem 


Aber der 


Die „blinde Majorin“] Herz 


Zu ſeinen „Ach, machen Sie doch keine Umſtände,“ ſagte der 


Dichter, „ziehen Sie es von meiner 
Ode ab.“ 

— Ach, Sie find das,“ ſagte jüngſt ein jun- 
ger Dichter zu einem Keltiler, dem er vorgeſtellt wurde, 
„Sie haben meine Gedichte fo ſchlecht gemacht ?* 
„Nein, mein Beſter, das waren Sie ſelber,“ war diz 
joviale Antwort des Keltikers. 

— Als dem verſtorbenes Gortſchakow einmal 
in einer Geſellſchaft die Hemdkrauſe auf der Bruſt 
ein wenig abſtand, machte eine befieumbete Kokelte den 
alten Staate mann darauf aufmerkſam, daß man ſein 
ſehen ſönne. „Es if bei uns in Rußland 
Sitte, daß man die Fenſter welt öffnet, wo ein 
Todter im Haufe ist!“ erwiderte Gortſchakow, ſich 
entſchuldigend. 

— Cürkiſche Cenſur.) Die Z'itſchrift „Ueber 
Land und Meer“ darf vorerſt nicht mehr in Kon⸗ 
ſtantinopel eingeführt werden. Einige Bilder, mit 
denen Muhammed, dir Propset des Jslam, mit ma- 
geren Beinen und dergl. dargeſtellt war, haben im 
Jlüdiktoek Asſtoß erregt und das Verbot hervor- 
gerufen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 22. Dezember. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehbofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 2494 Rinder, 8522 
Schweine, 2201 Kälber, 5089 Hammel. 

Rinder binterfaffen del ſchleppendem Handel 
trotz anſchnlichen Exports ſtarken Ueberſtand. In den 
Brelſen trat ſett letztem Hauptmarkt kelne Veränderung 
eln. 1. Qualität brachte 55—58 Mark, 2. Qua⸗ 
lität 46 —50 Mark, 3. Qualität 38 — 42 Mark 
und 4. Qualität 34 — 37 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Inländiſche Schweine verkauften ſich ſchueller 
und zu et vas höheren Prelſen als in voriger Woche; 
namentlich wurde leichleze Waare des bevorſtehenden 
I ſtes wegen ſtark bigehrt und verhältnißmäßig gut 
bezahlt. Ja Balonyern Bleib! dagegen bel ſehr ſchlep⸗ 
pendem Handel und weichenden Preiſen größerer 
Ueberſtand. Der Export war im Allgemeinen ſchwach. 
Man zahlte für Mecklenburger 48 — 49 Mark, für 
Pommern und gute Landſchweine 45 — 47 Mark, 
Senger und Schweine 3. Qualität 40 — 44 Mark, 
leichte Ungarn 40 — 41 Mark pro 100 Pfund Le ⸗ 
bendgewicht und 20 Prozent pro Stück Tara; Bako⸗ 
nyer 44 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 
45 - 50 Pfund Tara pro Stück. 

Der ſtarle Auftrieb drückte im Allgemeinen auf 
den Kälber handel. Nur in guter mittelſchwerer 
Waare ging es eln wenig lebhafter her als ia vori- 
ger Woche; im Ganzen blieb es bel den früheren 
Prelſen. Beſte Qualität brachte 40 —48 Pf., beſte 
8 u nn Pf. und geringere Qualitat 

— 8 Zleiſchgewicht. 

3 2 inet de bei dem un⸗ 
gewößalich ſtarken Auftrieb ſehr ungünflig; obwohl bet 
den fallenden Prelſen eine ſehr anſehnliche Vor für 
Paris genommen wurde, Bleibt enormer Ueberſtand. 
Man zahlte für beſte Qualität 40 — 44 Pf., beſte 
engliſche Lämmer bis 49 Pf. und geringert Qualität, 
welche verhältnißmäßig ſchwach vertreten war, 34 — 38 
Bf. bro 1 Pfund Flelſchgewicht. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Leipzig, 22. Deumder. Alle verurtheilten Anar⸗ 
chiſten ſiad heute Nachmittag nach Halle a. S. in 
die Gefangenen -Anſtalt abgeführt worden. Bachmann 
und Holzhauer kreten dort die ihnen zuerkannte Zucht⸗ 
hausſtrafe an. Die drei Frelgeſprochenen find nach 
Barmen abgereiſt. 

Wien, 22. Dezember. Wie verſchledenen Blät- 
tern aus Brünn gemeldet wird, legte vor Schluß des 
Protokolls über die heuligen Wahlen zur Handels⸗ 
kammer ber Vertreter der Reglerurg einen Erlaß des 
Handels miniſlers vor, nach welchem laut Geſetz nur 
diejenigen pofitioes Wahlrecht haben, welche in dem 
ſelben Wahllörper und derſelben Seltion auch altid 
wahlberechtigt fin). Da das deulſche Wahllomitee hier ⸗ 
auf bei der Aaſſtellung der Kandidaten nicht geachtet 
hatte, jo wurde von der Kommiſſton abgeſtimmt und 
es ſtellte ſich Heraus, daß 25 Cicchen gegen 23 
Deutſche gewählt find. 

Paris, 22. Dezember. Senat. Der Finanz- 
miniſter Tirard legte das Budget vor. Calmon ver⸗ 
las einen Proteſt der Jinanzlommiſſion gegen die ver- 
ſpätete Vorlage und fügte hinzu, daß ts unmöglich 
jei, den Gencralbericht vor Montag zu erſtatten; 
wenn jetzt proviſorſſche Bewilligungen eintreten müß⸗ 
ten, jo würde das Land wiſſen, daß hierfür nicht den 
Senat die Schuld treffe. Der Senat vertagte ſich 
darauf auf morgen. 

London, 22 Deymber. Die in dem Gepäck 
raum des Bazuhoſes von Windſor aufgefundene Ma⸗ 
ſchine iſt als zum Thill einer Sendung von Kurbeln 
Angelruthen relognoszirt worden. 

London, 22 Dezember. Seitens der Elſen⸗ 
bahn-Brhörden wird erklärt, daß kein Grund zur An⸗ 
nahme vorliege, dit heute von der Station Windſor 
gemeldete Feuersbrun“ jrt von Fenlern angelegt wor⸗ 
den. Genauere Ermittelungen hätten ergeben, daß 
kane Hz llenmaſchine in der Kiſte vaborg 'n geweſen 
ſel, ebenſo jet auch in der betreffenden Flaſche kein 
Sprengſtoff enthalten geweſen. 

London, 22. Dezember. Nach Nachrichten aus 
Bombay leiden die Baumwolle pflanzen unter dem 
übermäßigen Regen. 

Rom, 22. Dezember. Der Kardinal diakon 
Dominicus Conſolini iſt geſtorben. 

Newyork, 22. Dezember. Die Patt'ſche Au⸗ 


ſtralölfabrik iſt abgebrannt, der Schaden wird auf eint 


halbe Million geſchäßzt. 
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Techniker, unterhielt ſich lange mit mir und zeigte ter nicht; er wollts halt mal auf eine andere Weiſe ſen und Über das große Waſſer gegangen wäre. — ; 
mir auch par distance „unſeren beſten Arbeiter“ probiren, mit Weib und Kind vorwärts zu kommen.! So war Ale valoren, ſogar die Ehre. Na, aber 


Unfer beſler Arbeiter. vor, der einm Trintiprud) angebracht hatte und unn Er pace alſo außen am dem Tieptower Zuſch wo Nl mand Rath weiß, cine kraor Stau dichte 
Weihnachtserzählung von Huge v. Riteberg . mit feiner jungen Frau eisen Walzer ſchwenkte. eine Gaſtwirthſchaft. So eine Tanzbude zu verwal⸗ zum Guten. . 
u — Sſeine Erzählung erregte wir damals mein Jute“ iſſeften, mag ja kein Kunſtſtück fein, aber will richtig Doch das kommt im zweiten Akte, wenn's Ihnen 


d ich gebe ihm bier das Wort als er mich lächelnd traktirt ſcin, und da glaub' ich halt, wer ſich nicht 
Der alte Nemmerzlenrat) Oickmaun zu Berlin pi au ana wiederzog, die Gläſer füllte nach der Dede ſtreckt, dem rolls Geld weg, ob er nicht zu DEN wird. He, Seas, noch ein 
r noch ein Arbeitgeber vom alten Schlage. Er und mit mir anflieh. zun hinten dem Scheskuſch Acht oder am der Dreh-] Der Wekkaelſter fuhr ſich mit ber Hand über die 


te von der Pile an in der Jaduſtrie gedient, die bank ꝛund lte. | 
mn Namen mit Ehren nannte, und als er in ei 6 2 f Stirn und fuhr, da ich ihn darum ͤrſuchte, zu er⸗ 

Wurkſtalt noch an der Drehbank Hand, Große Sprünge hat der Walter nicht gemacht, nur zählen fort. 
. Hg, 1 Bolts Wer der ktäſtige Mann mit dem heiteren Autlliß feinen leichten Wagen und rin paar Pferde hat er ſich a 5 1 
F und dem ſchwarzen Vollbart It? Ja, hören Sie, das br gelegt; und da {fl er dana manchmal bel uns und * 


uthſchaftsrath berufen und von ſeiner Regierung iſt eine ganze Geſchichte, und ich glaube, Ste könn- beim Herrn Kommerzlenrath vorbei f 

x ‚ ö . pazleren gefahren.. „J fo, die Minna alſo. Sie nahm bie bree 
i erg ge _ Bm el, 4 . ten einen Meinen Roman daraus machen, wen e Der Alte bat ihn wohl gefragt, wiers geht, und hat Kinder 2 der Hand, Aare ide er uetheti | 
ser A nen paßte. einmal gemeint: ſich da unten in der Waſſergaſſe ein Heins Zimmtr⸗ 


Ulltonär bringen würds. 
b ÄR eigentlich zum Lachen und zum Wilnen. Der „Na, Waluur, wenn die Schecken kein n Haber mehr chen und fing an in arbeiten. | 
Solche Nute wir der alte Berſig und der alte nen: jglschte Tage geſchen, aber er haben, nachher kommſt am Ende Wee zes Weiß der Himmel, woher der alte Heckmann wußte, 
inan Depteten aber auch ein Hen für du eur, nad Time Frau marem Daum fe glüdlicer als jeht, s wo fie din war, — karzum, ich mußte ihr eine Näh⸗ 
en im Sommer cine gemrinſchaftliche Le bpartie tn, der arbeitet für zehn unb verdient kin schönes "6 fand ſchon etwas ſchief mit ihm, — denken lig drei Mark — wicht andere — auch annahm. 
b im Winter ein Mrbeiterfrämgen, das meiſt mit Stic Geld. Na, wie ich Ihnen vorhin fagte, o ii Ste ſic, Hat der Kal das Glück — oder Pech, wie Unſer Alter hat he auch vom Magſſrat eise Heine 
Weihn achtsbeſcheerung verbunden war. Dleſe unſer beſter Arbeiter. man's neunt, — und gewinnt 30,000 Mark tm der Uanterſtüßung vrrſchafft, obwohl fe ſonſt nicht gern 
Onen Feſte waren eln lebendiger Proteſt gegen alle tan große Side anf dn, ib ſächſiſchin Lotterie. Stine Minna meinte zwar, er des Kindern beſtrafter Perſonen was zuwenden. Du 
aldemokratiſchen Evangelien von der Ausbeutung Papa Heckmann 0 . Biken) ſollte ſein ruhiges kleines Geſchäſt welter führen, ader lieber Gott, 4 giebt jr euch bel den unbejcholtenn 
armen Arbelters durch die Ritter vom Schorn⸗ wohl der Walter ſchon elnmal draußen am 1 der Walter verkauft den ganzen Krempel und wird Arwen genug Unglüd. 
nt, und «6 war auch für den Ehrengeſt eine in- die 22 Bob: argen bat, genau ee Ten Hauäbsfiger. Damals ging's los mit dem Häuſer⸗] Vor etwa drei Jahren bat er fir auch bel der ö 
ge Freude, das gute Einvernehmen bee Fabritherra, eta beſcholtenen Waun if — na, das w baun und richtig, er fängt mit einem Maurermeſſter großtn Weihnag tebiſcherrung htrangebracht, die Im 
2 


iner vielen Techniker, Beassten, Agenten, Wankelſter ja eben erzählen. — war nur cia feührrer Poller — an ze baut, Bezirke ſtaltfand. 
ud einige hundert Mrkeiter zu ſchen. Alſo der Walter Trautmann if schen ale Knabe ein Haus, zwel, drei Hänſer wo mlt jedem atuem 25 g En ng a 


wel Jahren folgte ich denn auch einer in unſere Fabrik gekommen und hat das Drehen und 
— * 2 3 madte 4. ſol- Gießen gelernt, wie Eimer. Vor acht Jahren bal er . l dec ng geld rnt ia ben Saul fomen, ſchügten Die drei K- 
adung Firm ſchließlich nicht weiß, wem Haus eigentlich gehört 
16 Arbelterfet mit. Da gab es denn ein Konzert! sine Frau, die Muna Schmidt gerheligt, ain wade⸗ Baues und Schwiadeln, das ſteht in den Berliner der vor ſich bertreibend. Die alte Karzlrirätzia, deren 
ud eine humoeriſtiſche Thrateraufführung, ein ge res und braves Mädchen, arm wie cine Kirchenmaus, Vorſtädt. n nicht will von einander. Mans im Vorſtande If. machte fle extra darauf auf⸗ 
wüinſchaftliches Al ndbrod mit einem Glaſe Wein aber redlich, ſauber und fleißg. Die Leutchen find lugt ale, die Weäſcl I merkſam, daß fie nur auf Jürſprache des Herrn Kom ⸗ 
) vielen Toaſten auf den Febellhernn, auf den raſch vorwärts gekommen, haben fh einfach einge] Das Geld war st e, die Wechſel liefen und merzlenrath zugelaffen ſel. 
Direklor und die Arbeiter; ich felbſt ließ mich zu richtet, und der Storch war gerade zum brliten Mal ein Kompagnon zog jo ve cuf den anderm, bis fie} Sie wurde erſt noch bläſſer und daun blutroth, 
lem Toaſt auf die deutſche Arbeit verlelten, der eingekehrt, als dem Trartmaun tine Eibſchaſt von N! uuf len. Das Schlimme war, daß die beiden kann ſtärzten ahr über die Demüthigung die hellen 
I eundliche Aufnahme fand, und ſchlleßlich läſte ſich 8000 Mark zuftel. ſſaubern Baußeren vergeſſen halten, Bücher zu führen. Thränen ie die Augen, endlich aber trat fie an den 
Wiſſen Sie, Herr von Riltbeng, etwas Geld iſt Die Minna mit den Kindern war zu bedauern. Tiſch und nohm die Stebenſachen im Empfang 


Arbelterwelt im den Nibenfälta von Saneſoucl, 
nen ichn Ciablſſentnt hi der SKottönfer . tire ſchöne Sache. Einem gedeſhts, dem andern Eines Morgens kam der grüne Wagen vom Molten, war der Kinder wegen. Taxire, die ganze G ſchichte 
„bt, in einzelne Gruppen auf. Die älteren Arbel⸗Iverleld'ts. Na, was fol ich jagen, dem Walter ſlie⸗ markt und holten ihren Mann ab, und da ſaß ſie war nicht viel werth. Etliche paar Strümpfchen, ein 


ten ihr Spielchen, „emen Schafkopf“ um 1/1 gen die paar tauſend Mark in die Krone, und jeln mit der Famile da — im Elende — flchen Däufer paar bunte Halstüchlein, alter Pfefferkuchen, Aepfel 
ben, tauchten 55 plauterten, die Frauen hielten! Werkmeiſter merkt's halt bald, daß ihm die Drehbant und feine Schlafſtelle! Na, dem Walter gaben ſte urd Nüſſe. War aber am VBorſta⸗ dsliſche eln jun⸗ 
kurz wurde. Elnts Morgens blieb der Trautmaun freies Quartier is Plößenſer, weil er als Kaufmann ger Pere mit tiser blloſchönen Dame da, na — 


nen Familien rath bei tirer Taſſe Kaffee ab, und zu 2 
t junge Welt u und 2 bis 50 den frühen fort und lief ſagen, feinen Platz köante ein Andrer im Siune dis Giſetzes ſelne Bücher garnicht oder ſagen wir — eln Lieutenant, 

Morgen hinein. tinnehmen; adje du (dle, ſaurt Fabrikarbeit! unordentlich geführt hatte, und ſein Kompagnon kriegte Der — weiß Gott, ob's das alte Soldatenblut 
Ein junger Werkmeiſter, übrigens ein gebildeter 


Allee, was wahr iſt, müßig gehen wollte der Wal- vielleicht das Doppelte, wrus er nicht ſchlauer gewe⸗ if, das in im ſteckt — hatte ſcharfe Augen rings 
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1 ı In der Taubſtummen⸗An Eitjab 5 
Kirchliche Anzeigen. S Buu⸗ 8 Nui den 8 Im 1884. 
1 2 Wette feucht, Marom | Am 1. Welbnachtsfeietage werden prebigen: der Brcbiger r au⸗ Un utzho tt auf aus 
bee, dinas feier, Der 1000 eig. Ipto 147-155 In der Ehlof-Rirche; 0 dem Forſtrepier Armenheide. 
8 168 8 Ju- Jul! 10875 Be Mai⸗Juni 164 | Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. Am Montag den 29. Dezember er., Vormittags 
108,5 G. ver . per 1000 Kir I dert Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Upr. Am heiligen Abend Nachm. 3%, Uhr Chriſtfeier: 11 Uhr, ſollen im Jagen 11 und 6a des Forſtreviers 
. — „P . Arti- mul. 130 —133 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Dioiſſonspfarrer Hoſſenfelder. Armenheide an Ort und Stelle 
1 134 10 8.15 1 136,5 bez.] der General⸗ Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. In der Kücen mahle: 5 Stück Buchen. Nutzenden, 
Jiu Jul 187 . 6,75 bez., per 3 Bam: 10 M derr Kandidat Kühn — — — 165 * Kiemen 1 2 
1 .. err Prediger Ir. rabom: 8 % ie fern⸗Bau zolz im Jagen 
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Safer unber del 900 Klgr. F. 5 2 Ja der Joh „Kirche: derr Paſtor Deicke um 1 ¼ Uhr. kannten Bedingungen verkauft werde , wozu wir Käufer 
fü 51. ar > be 500 Pe. Mal 51.5 B. Derr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. Im Züllchower Betſaal: hiermit einladen. 
6 5 b. per 10 B., ber April nen (NMilitär⸗Gottesdienſt.) | Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. Die Johannislloſter⸗Deputation 
42 Ubi ing behauptet, v 9a Liter dose ohme Fan] Herr waßer Friedrichs um 107% Uhr, Brüpergemeinde (Eliinheihfieahe 9)» . 
bee ene 41,9 nom, de rte 44 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | dere Worfteher Spiegel um 4 Uhr. Billi e Kla f Alls 
ea da, Dt e der Datei 48,9 Herr Prediger Müller um 2 Uhr. Katholiſche Kirche (im Königlichen Schloß. I Iker⸗Au da eu. 
de Silbe 0 B. u. G. Jul 45,6 B. 1. der duft Der eier, und s. ant: un 10 br Bit. ch. art ier . lr n.. les Mete Gig. gan, 6 30 >. 
1 0 . 1 aſtor Fürer um 1 . 5 es Werke. Auswahl. Gleg gebd. 
res by, alte u1.8,60 bo. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) mittags⸗Andacht Leſſag s Werte, Ge ach). 4 M 20 5.“ 
a 1 FÜ ti 56; Brediger Hübner um 2 Uhr. Lauff 2 Werke. Eleg. gebd 3 .M 50 . 
b Billigſte ekture. Im Johanniskloſter-Saale (Renſtadt): Körner's Werke. eg. gebd. 1 % 50 &. 
I. „80 verjgiedene Journale, wie Gartenlaube, Fliegende] Oer Brediger Müller um 9 Uhr. totterern . Ae g dd. 0 Sad, Beba 


„ U 
Blätter iele wiſſenſchaſtliche in kompleten Jahr. der luther' chen Kirch Neuſtabt: 
2 — ne 1 — en Aufl Dan Bar eie a. wird die Heilanſtalt von x 3¹ haben bei 
. pekte gratis u rn (Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 8. 4 Fr. Kreutzer. Noſtoch . M., Franz W ittenhagen, 


ramer, Köbelingerſtraße 41, tor Hoffmann um 4 Uhr. g 
Hannover, rn (Spriftfeier mit der Jugend.) warm empfohlen. Näheres ſ. Proſpekt. Buchhandlung, obere Breiteſtr. 7. 
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* umher Ee ſchritt. gefelzt von den Blicken Aller, gläubig zu dem jungen Paare in die Höh' — nag kette. Na, wes ſoll ich's liugnen? — ich habe den Kummer, für die Riue, eine Art Achtung vor 

1 mit feiner jungen Frau am Am, mitten durch den frellich — hätt' fir geahnt, daß es unſer Prinz dabei geweint, ich glaube ſogar, ich hade mit ihr ein dem Unglück. So iſt er denn wir der der alte, und 
. Beſcheerſal und legte dir Minna zwii Zmanzigeeret- Wilhelm und frine junge Gemahlin Prirzeſſin Auguſta Stoßgebet gen Himmel geſandt. heute, nach z vel Jahren, hat er den Ehrentitel — 

I ſtücke auf den ärmlichen Krom. Bikioria war, die ihr ſo freundlich zuredeten, ſie hätte Den Walter haben fe am hallgen Tage iich ig „us ſer after Arbe ter!“ 

F Habe damals die Unterhaltung nicht gehört, die er hell aufgejubelt, heransgelaſſen. Se. Majeſtät der Kaiſer, hieß 4e, hat 


K da angeknüpft hat und welcher feine Frau mit In⸗ So dankte fie nur beſcheiden, und nur die plötz⸗ nach eingeholt m Bericht über feine gute Führung N 4 3 
* tereſſe folgte, denn — ich kaun's beſchwören — eine liche Irtundlichleit der Kanzleträthin, „liebe Frau“ ihm den Riſt der Strafzeit — 's war immerhin ; 
5 Thräne zilterte in ihren Augenwinkeln. Denke aber, hinten, „liebe Frau“ vorne, machten fie ſutz g. Na, noch über ein Jahr — in Gnaden erlaſſen. „So, nun wiſſen Sie, wies dem Walter Traut- 


5 ich kann le Ihnen ergäßlen, auch ohne daß ich zu- ich brachte nicht über's Gewiſſen, ſie im Unklar] Wiſſen Sie was, Herr von Nitiberg, wenn Sie wann g'gangen,“ jAloß der Werkmelſter. „Sieh da, 
5 gehört habe. Name, Wohnort und Elendegeſchichte zu laſſen, und fo ſagte ich denn, indem ich peramirat: den Jubel in der Familie richtig ſchildern, als der da iſt er ja. 
8 war von dir Minna ruf geſagt und bie Fran Ich goß dem ehemaligen Bauherrn ein Glas 


„Hören Sie mal, liebe Frau Trautmann. Die Walter gegen Abend, am 24. Dezember, unerwartet 
5 Aeutnant macht ſich auf das Pergameniblätichen ihres Sache ſtimmt — unſer Prinz Wilhelm wird den helm I 855 ſelner Fan in de Amt ſtü zte, a sr n ele „EB debe die De 
f Nottzbuchs, deſſen Elfen beinumſchlag eine Krone zierte, Walter nicht vertzeſſen. Na, wenn er nicht etwa] wie die Kleinen jubelten und die beiden Alten wein“ un Tran! R 
eine kurze Notiz. | wieder Hänſer bauen will, wenn er raus kommt, daf ten, und wie der kleine Tannenbaum angelindet] , ", 1 Ham. meine Geſchichte ?“ fragte er mich 
8 Na, die Miana klagte natürlich, daß ſie zum ſogen Sie ihm: „Sein Platz an der Drehbank bei wurde und der Walter 85 Mark 45 Pfeunig, Die Pa jo“ 0 te ich offen und bot Ihn die Band 
8 Weihnachteftſte, zum richtigen — denn dieſe Wohl. Papa Hicknann AR wieder offen!“ Das konnt ich ker bel der Grfänguißarbelt geſpart, ſatser Frau unter Dann 3 11 rn — 8 
2 thättgteitekeſchetrungen ſiaden Immer vierzehn Tage thun, dean unfer Alter hat auch für den gefallenen den Baum legte und dieſe den Prinzen und die 53s volte = 28 Pagen 1 we — . 
> vorher ſtatt — mit ihren Würmch⸗n allein jet, well Menſchenbruder ein Den. Beiszejfin pries, die ihr Ihren Mann in Weihnachten] einen andern Toaſt N e letze anferes 
F der Wann für feinen Lachtſiun im Gefängulß ſthe. Gut gemeint war's, Herr von Rittberg! Sapriſt, wieder gelenkt Halten, wenn Ste die Alles blos ſo Kalſers Enkel ud feine Gemahlin 1* 
5 Sie habe zwar einmal an den Kaiſer ein Begnadt⸗ und doch hätte ich beinahe eine Dummheit gemacht. erzählen, wie's wirklich paſſ t IR, na hören Sie, da Die Gläſer langen zuſammen und gaben einen 
5 gungegeſuch gerichtet, is jet aber erfolglos geblieben." Die Glückekunde, die Hoffaung kam zu plößlich, der wüſſen Ste keln ſchlechter Schriftſteller fein, guten Klang. 
Be „Nun, ſo problem Ste noch einmal Ihr Glück,“ Pur ſah noch immer auf uns zu, und hätte er Und ſehen Sie, am dritten Beitrtage feüh ſtand 
u rieth ihr der Herr Lieutenant. nicht der Frau, als fie zu ihm hinüberblickte, freund- unſer Walter wieder an der Drehbank. Die Arbeit 
N „Ich werde ein gutes Wort für Sie einlegen,“ lich zugenickt, meiner Seele, fie wäre in die Ofn-Fif der beſte Doktor. Anfangs war er fl und s — — 
5 fügte die junge Dame hinzu. g macht gefallen. So führte ich die Zſtternde zum fiel ihm ſchwer. Geneckt hat ihn Kaner; wiſſen 
b Die Minna verſprach's, ſie ſah aber etwas un- Saale binaus, wo ſie in die Kniee ſank und zu Gott Sie, unſere Arbeiter haben ein richtiges Gefühl für 
— Stettin, den 17. Dezember 1884. AN 22 
E „ Delanntmachung, „ Märchenbücher, illi ſte Kla fikerti Schlafröcke 
E zum 2. Jar ar 1885 folgende Anleiheſcheine a«sgelooß. Jugendſchriften und N In in bekannter Güte, vorräthig und auch 
8 * 5000 BE. Nr. 25 41 62 65 154 170 215 256 258 2 vr in ſehr eleganten Einbänden: nach Maaß, empfehle zu Weihnachts⸗ 
3 365 423 476 481 542 574 625 643 647 653 668 Bilderbücher, Saller, 4 Bde., 6,00. Göthe, 4 Bde. 6,00 Ei 
5 857 703 79. a iwer von Milem bie Ben und thönften in | Self 9 Bde, 420. Spater 3, We, 6,00 geſchenkeu, durch Erſparung hoher 
JJC Bauen, NIE rrnche 10361 Ste mie Sie 
E 689 730 731 744 797 804 810 917 999 10460 N bare Bilderbücher auf Leinewand mb Stau. ſämmtlſche be kheneren Ausge 


A. Gaedke, 


Breiteſtraße 35, I, 
im Haufe des Herrn Bauquier Sta wen. 


1075 1107 1168 1169 1170 1188 1246 1249 
1252 1254 1256 1271 1283 1464 1784 1836 sen, Töchter-Album. Rob 
1880 1927 1959 1961 1993 2004 2015 2033 
2043 2069 2070 2082 2102 2110 2204 2218 


van Anderwen Geh, | Jlltereſſaute und lehrreiche 
2301 2307 2310 2311 2377 2386 2417 2439 


N f, [3 N 
Tauſend und eine Nacht und viele andere Schöne Ge ell a t8⸗ iele 
1A S 
2485 2488 2196 2521. 5 x Feſtgeſchenke: ſind eſellſchafte meines —— N 
& 500 Mk Nr. 7 53 161 183 189 214 230 231 + Darunter die beltebten Stein « Banfä 
\ 


und 

reich ; 

> eter für gam kleine Kinder. ianer Ge⸗ forte ſämmtlſche beſſern und theneren Ausgaben. 
gi e Leder ⸗ 


Ne 


r 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


B 
R 


ſten. No⸗ 

305 315 319 330 370 375 898 433 445 558 628] J Gedichtbücher und Prachtwerke mit Blumen vität: Dornröschen ⸗ Schneewittchen ⸗Spiel, 
5 , aber Elle er ſel⸗ Mönchenstrasse 19. 
5 1040 1084 1100 1118 1165 1176 1189 1191 N Auswahl ſchöner Bücher und Werke, die ſich ſpezfell nen Kindern eine Freude zum Feſt bereiten will, Praktische und preiswerthe 
. = ee 8 a 5 8 5 17775 180 100 178 un en Jugend und Damen zu Weih- findet bei mir in dieſem Genre die reichſte Auswahl. 
5 mM Nr. 53 57 5 18 5 nachts · en en. 0 
E 208 219 270 316 317 328 356 383 404 415 422 Gesanghücher! Hochbücher! Erinnerung an Stettin Geschenke. 
= 435 447 477 493 498 590 613 660 690 705 727 Alle exiſtirenden Kalender pro 1885. (Hl. Albunt mit 16 Ar ſichten) 1,50 
2 776 795 834 855 881 889 892 951 956 982 997 Speziell find alle von den Herren Schul⸗ Direktoren und Lehrern zu Weihnachts⸗Geſchenken 
2 EL 1090 1135 1141 1156 1188 1189 W für Knaben und Mädchen empfohlenen Bücher, Geſchichtswerke, Kinderbücher, ſowie lehrreiche Bücher 


Die Valuta dieſer Anleiheſcheine, ſowie die fälligen 


mehr zu beſchaffen ſind 
Zinſen find gegen Rückgabe der Anleiheſcheine auf lle fe find feſt, aber dies Mal behufs Ausverkaufs und Lagerräunung äußerſt billig! 
unferer Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 


Die in dem erwähnten Zahlungstermine nicht ab⸗ * vis-à- vis Hotel 3 Kr. Otto Spaethen, Breiteſtraße Nr. Al. 
gehobenen Beträge werden über denſelben hinaus nicht EICH HC NL 


1 Aufträge von außerhalb wolle man bei Zeiten ertheilen, da kurz vor dem Feſte manche 
Werke u 1 


Lampen 


2 e i 3 
x „Von den bereits früher zur Einlöſung ausge 2 
2 looſten reſp. gekündigten Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ IU Fabrik-Preisen. 
er. Scheinen find bis jetzt nicht eingelöſt: 
ve ’ i 7 ’ 3 F. +“ N Einf. luste db 
5 Lie Z. K. 500 ARE ir 1608, lde: Bd] Marke |! Kampf gegen die, Weinfabrikation ! Metriehskraft für das 2 
3 Littr. J. à 800 ME. Nr. 584, 026, 627, 628, Feen garanlreimen'ungeeypeten I Kleingewerbe, = & 
k i 3 2 u — Lan — 5 . N Prausös. Naturwelnen in Dertschland. R IM Druckereien, — 8. 2 
F. 1 is ir. a = 5 h „ 8 ö 9 8 9 altecbrenner, Pumpen etc. 
2 716; Liter. L. à 1000 ME. Nr. 1073, g Aux Caves de France Gasmotor ® 
% 1465, 1920, 2068, 2480, 2482, 2483, 2494, 2527; Oswald Nier, Pelte, Has Wallstr. 25. ohne Wesserkühl 2 
5 Littr. L. à 500 k. Nr. 51, 768, 958, R —— —— A * 1 ung, 2 — 3 
\ 1018, 1050, 1254; Liter. L. & 200 WE r e Fee, Preis- Courant. | 1 viel? verbesserter m & 
r Nr. 109, 262, 592, 699, 908. u _, Cönstrucion.. & 
1 Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine werden zur Ver⸗ : 5 23 Auf Probe und unter 3 — 
E meidung weiteren Zinsverluſtes hierdurch wiederh lt zur 8 Ye ng befördernd , 2 ER 1-4 & 
E. Einlöſung aufgefordert. ; ea Behr eker 12 2 18 
3 Bei der Einlöſung ausgelooſter Stadt⸗Anleiheſcheine eechmack: : 9 A: 4 2 
5 wird der Den ER Dre u gebracht. 0 1 8 8 8 Sombart's neuer, geränschloser f . 
er Magißtrat. i a ml Piat-Gasmotor ad 
E ＋ „ — — ̃7— VERF EEK . 0 A* 1 F $ E 
1 N mmer⸗ ARTEN, r Achter — Kr: blano od. rose ½ FL 4 2,80, Y 21. 2 t 8 5 ee A 75 
E ls: E sieht ein mach Willkür —— gleichmässig —— e ringer 
2 . 5 als: sondern Fresse der selbst schaffenden Natur desshalb A cht Immer Aale in Pack de \ | Gasverbrauch! 
Cylinder, Blake, Nachtlampen, 1 ͤ ²˙ ˙ oder wer wos Toni, kritbcnen Be 2 
. Lampenſchirme A. re E . 
* LI} Zu beziehen vo * 
E empfehlen Düsseldorfer Buss,Sombart &Co. 2 | 
42 E f & Wil dt vorzüglichste und allgemein beliebte 85 — eee 8 | 
op | id, |Erdbeer-, Burgunder-, Kaiser-, Ananas-, Vanille-, Thee, | 
Breiteſtraße 13. Orangen-, Sherry-, Schlummer-, Arac-, Portwein-, Royal-, Tapeten⸗Fabrik 
Kamin⸗ und Ofenvorſetzer, Rum- und Rothwein-Punsch- Essenzen 


Emil Hildebrandt Nachf., 
Berlin, NO., Kaiſerſtr. 28. 


Muſterkarten ſende franko. 


Kaminſchirme von in Cöln, 14, en > 
Geräthitänder mit Garnituren, Alex. Frank „ Düsseldorf, Berger Allee 2A, 
| Schirmſtänder, 


Kohlenkaſten 
empfehlen in großartiger Auswahl in 
Bronce, Nickel, Kupfer, Meſſing 
und Cuivre poli 
zu Fabrikpreiſen 


Hopf & Wildt, 


Hinterlader, 


überall in den ersten Geschäften der Branche vorräthig, werden zur gef, Abnahme bestens empfohlen j 
Doppelflinten, empfehle von 28 % an unter Garantie, | 


Eigarren- abeif Pape, af. um 
0 s mtauſch 6 Wil ü. 1e au ſranko. 
Berlin, 80. Fr 1tz Her ben. Br ücken-Sir. 7. Waffenfabrikant in Dahme ne Bal 


Beſonders preiswerth: i | 
Sler Havanna⸗Cigarren von 75 Mark an: Sumatra mit Brafil und Havanna: 
Selectos A 75,00. Bella Maria, mittelgroß A . 
La Rosa 90,00. Labrado, Holländer Facon J 


RE 


ll FT EIN rr 
* , * * 
AT 5 * 


nf 


5 50,00 
. * * 1 50,00 
k Breiteſtraße 13 Dicha „90,00. Habana, mittel, mild 60,00. Koni 
d . 00. 00. splatz 12, Mitte der Stadt 
5 Corona Rein „90,00. La Ro beit, kr 2 . 5 nf r 
N ass von C. Geiseler— Berlin. Care Reinas finas fätlel 100,00. Anita 1 8 5 iin . 900 Komfort. Einrichtung. Civile Preife. 
5 n meiner 0 . 00. Genio, on 75,00 1 
. . e Bas a 90 55 Neu eröffnete, große und gut ventillrte 
- Steinhauereig : 1001. Bess go, in n Beflanralions- Sokalitäten 
Gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages! im Hotel 
in Schweden können gehauene Steine, wie 3 el. 
- Pflastersteine, Treppen- u. Kantsteine = * Spezialität helles Freiherrl. v. Tucher'ſches 
von allen eier ebenso ne 15 0 N 5 N ä Exportbier 
Seh th ranit i € ® 
en. auch Teingehauene Memm- SR Alten ordhäuſer Korn 0 ER Fernſprecher Nr. 218. 
mente geliefert werden, wenn man sich an J. unter Garantie der Echtheit, Ri h d I lle 
S. Höfverberg in Kopenhagen wendet. verfende in Gebinden von 5 Liter an d Liter 1,50 inkluſive Faß gegen Nachnahme oder vorherlge Kaſſe. char Eller. 
f te ver Rud. Käm 15 Ein 2 junges Mädchen ſucht Stell. bet beſchd. Ge⸗ 
fire: Hämpf & Hüguen haltsanſprüchen. Dieſ. iſt im Nähen u. all. Hanbarb., 
flür ſämmtliche Metallgegenſtände, 10 Pfund für 24 Kom Brant aan bremer 5 ie 8 ef. Bf I 4.1. en 5 1 
a „ e 1 ern. ef. . unie * „ 
ER: empfiehlt Fritz Schultze, Berlin, Invalidenſtr. 122. a Nordhauſen. Bl. Kirchplatz 3, ebe en. an die Exp. d. 


# 


